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Schnupperkurse

Platzreifekurse
AB 29,-€

AB 229,-€

WWW.golfcourse-siebengebirge.de

Frühjahrsputz in Rauschendorf
Bürgerverein lädt ein zur Aktion „Sauberes Dorf“

Im vergangenen Jahr packten viele große und kleine Helfer mit anIm vergangenen Jahr packten viele große und kleine Helfer mit anIm vergangenen Jahr packten viele große und kleine Helfer mit anIm vergangenen Jahr packten viele große und kleine Helfer mit anIm vergangenen Jahr packten viele große und kleine Helfer mit an

Am Samstag, 16. März, lädt der
Bürgerverein Rauschendorf-
Scheuren wieder zur Aktion
„Sauberes Dorf“ ein, um die

Feldwege und Ausfallstraßen
rund um Rauschendorf zu reini-
gen. Alle Helfer treffen sich um
10 Uhr vormittags vor der Dorf-

kapelle und werden dort mit
Müllsäcken ausgestattet.

Handschuhe und Warnwesten

sollten mitgebracht werden.
Gegen 12 Uhr werden die flei-
ßigen Helfer mit einem kleinen
Imbiss bewirtet.
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Große Freude beim Hospizdienst Königswinter

Morgenlob und Vogelwanderung im Oberhau

Vlnr: K. Mense; J. Baden; A. Mauer; Peter Wieczorek; I. Welter; J. Welter;Vlnr: K. Mense; J. Baden; A. Mauer; Peter Wieczorek; I. Welter; J. Welter;Vlnr: K. Mense; J. Baden; A. Mauer; Peter Wieczorek; I. Welter; J. Welter;Vlnr: K. Mense; J. Baden; A. Mauer; Peter Wieczorek; I. Welter; J. Welter;Vlnr: K. Mense; J. Baden; A. Mauer; Peter Wieczorek; I. Welter; J. Welter;
C. OpitzC. OpitzC. OpitzC. OpitzC. Opitz

Endlich wurde ein gemeinsamer
Termin gefunden und es war
wieder soweit: Inge und Joachim

Welter haben dem Hospizdienst
Königswinter ihre Spende über-
geben.

Bereits seit drei Jahren gibt es in
Thomasberg die Aktion „Glühwein
für einen guten Zweck“. Inge und
Joachim Welter laden an den Ad-
ventswochenenden in ihre Ein-
fahrt zum Glühweintrinken ein.
Jeweils 0,50 Euro pro Getränk
oder Grillwürstchen gehen in das
Spendensparschwein auf der The-
ke. In den letzten Jahren haben
sich immer wieder auch weitere
Menschen an der Aktion beteiligt
und Kleinigkeiten zum Mitneh-
men gegen Spende angeboten.
Plätzchen, Adventsbasteleien, Li-
kör und beim letzten Mal auch
Vogelhäuschen, Nistkästen und
Insektenhotels fanden ihre Abneh-
mer und das Schwein wurde gut
gefüttert.
Diese Abende gaben auch immer
wieder Gelegenheit, sich über die

vielfältigen Angebote des Hospiz-
dienstes zu informieren und mit
den Vorstandsmitgliedern und
ehrenamtlich Mitarbeitenden in
lockerer Atmosphäre ins Ge-
spräch zu kommen.
Trotz des häufig nicht so schönen
Wetters wurde dieser Nachbar-
schaftstreffpunkt auch diesmal gut
angenommen und es sind 2.000
Euro als Spende an den Hospiz-
dienst zusammengekommen.
Und auch das ist jetzt schon Tradi-
tion: Der Vorstand des Hospiz-
dienstes bedankte sich bei den
beiden für ihren Einsatz mit ei-
nem Pizzaessen im Büro. An die-
sem Abend entwickelten die bei-
den bereits neue Ideen für die
nächste Aktion in der Adventszeit
2024. Herzlichen Dank für dieses
Engagement!

Der Ortsausschuss der Pfarrgemein-
de Eudenbach lädt ein zu einem
Morgenlob am Samstag, 16. März,
um 7.30 Uhr in der Pfarrkirche Eu-

denbach. Anschließend werden un-
ter der fachkundigen Leitung von Jo-
hannes Herzog, erfahrener Hobbyor-
nithologe aus Heisterbacherrott, bei

einem gut einstündigen Spaziergang
die heimischen Vögel beobachtet
und belauscht. Danach sind alle Teil-
nehmer zu einem Frühstück im Pfarr-

heim eingeladen. Der Witterung an-
gepasste Kleidung, festes Schuh-
werk und Fernglas nicht vergessen.
Teilnahme kostenlos!
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unseregrueneglasfaser.de

Wir verlängern unser Angebot für Sie.
Sichern Sie sich jetzt noch Ihren Glasfaser-

Hausanschluss zu besonders günstigen 

Konditionen! Vereinbaren Sie einen Termin  

für eine persönliche Beratung zuhause:  
telefonisch über die Termin-Hotline unter  
01579 247 82 76 oder per E-Mail an  

ugg@glasfaser-hausanschluss.de. 

Wir freuen uns auf Sie!

Es ist Zeit 
für Glasfaser 
in Königswinter.

Nur bis

31.3.2024!

AWO-Programm für viele Interessen

Kapellengemeinde Vinxel wird zu Kapellenverein e.V.
Neue Mitglieder willkommen
Die Kapellengemeinde St. Ma-
riae Heimsuchung Vinxel hat sich
neu formiert: Der seit Jahrzehn-
ten existierende, nicht eingetra-
gene Verein wurde aus Verwal-
tungsgründen in einen eingetra-
genen Verein umgewandelt.
Ziel des e.V. ist weiterhin die
Nutzung der denkmalgeschütz-
ten Kapelle im Eigentum der
Stadt Königswinter. Neben der

Förderung des christlichen
Brauchtums mit Gottesdiensten
und ökumenischen Andachten
sowie dem Erhalt des vereinsei-
genen Inventars, u.a. der mit-
telalterlichen Vinxeler Madon-
na, steht die Hervorhebung der
Kapelle als kulturhistorisch be-
deutender Ort in Vinxel im Vor-
dergrund. Um diese identitäts-
stiftende Rolle zu unterstrei-

chen, setzt sich der Verein auch
für die Gestaltung des Umfeldes
der Kapelle im Zuge des Neu-
bauvorhabens auf dem Hobshof
ein und bietet kulturelle Veran-
staltungen wie Ausstellungen,
Tage des offenen Denkmals,
Konzerte etc. an.
Werden Sie Mitglied und/oder
spenden Sie und unterstützen
so die Arbeit rund um die Kapel-

le. Wir freuen uns auf Sie!
Beitrittsformulare sind auf der
Website www.kapelle-vinxel.de
zu finden, bzw. postalisch unter
Kapellenverein St. Mariae Heim-
suchung Vinxel e.V., Im Herren-
garten 15, 53639 Königswinter
zu bestellen. Die ausgefüllten For-
mulare bitte an o.g. Postadresse
senden oder per E-Mail an:
vorstand@kapelle-vinxel.de.

Wer Interesse am Turnen, am Nä-
hen oder an Gesellschaftsspielen
hat, kommt in dieser Woche auf
seine Kosten. Das Programm der
AWO Königswinter lädt am Mon-
tag um 15 Uhr zum Bingo in den
AWO-Treff in Niederdollendorf,

Hauptstraße 109, ein. Um 16 Uhr
öffnet das Nähcafé für geflüchte-
te und einheimische Frauen, das
die AWO in der Begegnungsstät-
te „Grenzenlos“, Wilhelmstraße
Ecke Bahnhofstraße gemeinsam
mit den Kirchen betreibt. Um 18

Uhr kommen die Bücherwürmer
im AWO-Treff zum Lesekreis zu-
sammen.
Am Dienstag, 12. März, trifft sich um
10 Uhr der Fotoclub. Am Mittwoch
kann man um 10 Uhr bei der Sitz-
gymnastik die Gelenke trainieren,

und um 15 Uhr gibt es den beliebten
Kaffeeklatsch. Am Donnerstag öff-
net der AWO-Laden zwischen 14 und
18 Uhr. Am Freitag bietet die AWO
von 10 bis 12 Uhr die Sozialberatung
an, und um 16 Uhr sind Gesellschafts-
spiele angesagt.
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W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

SCHLAFEN AUF HÖCHSTEM NIVEAU

Raumgewicht 85 kg, in ver-
schiedenen Größen erhältlich

MATRATZE 
BODYPUR 600

E R F O L G R E I C H  D U R C H  E I G E N E  S C H L A F S Y S T E M E

S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76

B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 

www.facebook.com/bettenstar      SR Betten Vertriebs GmbH

B E R AT U N G S T E R M I N  S I C H E R N  AUF  WWW.BETTEN-STAR .DE

TELLERRAHMEN 
BODYLINE 600 NV

TELLERRAHMEN 
BODYLINE 400 

TELLERRAHMEN 
BODYLINE 400 NV

Mit Motor 

TELLERRAHMEN 
BODYLINE 600 
Mit Motor 

Ohne Motor 

Ohne Motor 

BETT STARLIGHT

In Kernbuche, Wildeiche und
Nussbaum erhältlich

Bergische Kaffeetafel in der Ev. Kirche Oberpleis
Am 6. April startet die Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge in das Jubiläumsjahr
„75 Jahre Bartning (Not-) Kirche Oberpleis“

Gemeinsam essen, trinken und reden an der Bergischen Kaffeetafel.Gemeinsam essen, trinken und reden an der Bergischen Kaffeetafel.Gemeinsam essen, trinken und reden an der Bergischen Kaffeetafel.Gemeinsam essen, trinken und reden an der Bergischen Kaffeetafel.Gemeinsam essen, trinken und reden an der Bergischen Kaffeetafel.
Foto: ZielkeFoto: ZielkeFoto: ZielkeFoto: ZielkeFoto: Zielke

(Zie.) Das Oberpleiser Schmuck-
kästchen, die Bartning (Not-)Kir-
che, feiert in diesem Jahr ihren
75. Geburtstag. Dies soll das gan-
ze Jahr gefeiert werden!
Wir starten mit einer BergischenBergischenBergischenBergischenBergischen
Kaffeetafel am 6.Kaffeetafel am 6.Kaffeetafel am 6.Kaffeetafel am 6.Kaffeetafel am 6.     April,April,April,April,April, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr
zur Feier der Nachricht, das für
Oberpleis eine eigene evangeli-
sche Kirche bewilligt worden ist.
Ein schlüsselfertiges Flüchtlings-
diaspora-Gemeindezentrum vom
Typ D, aus dem Notkirchenpro-
gramm von Baumeister Prof. Otto
Bartning. Mehr zur Geschichte
unserer Oberpleiser Kirche finden
Sie hier...
Der Bauplatz dieser Kirche lag
damals noch auf freiem Feld „auf
den Höhen vor Boseroth, mit un-
verbautem Blick auf den Ölberg“.
Nach erreichen der Nachricht der
Bewilligung hieß es dann gemein-

sam anpacken, denn diese Kirche
ist eine Kirche von Hand gemacht.
Das Team des Angebotes „Ge-
meinsam kochen, essen, trinken,
reden“ lädt ein, an eingedeckten
Tischen in unserer Oberpleiser
Kirche eine Bergische Kaffeeta-Bergische Kaffeeta-Bergische Kaffeeta-Bergische Kaffeeta-Bergische Kaffeeta-

felfelfelfelfel zu erleben: „Dat Koffiedren-„Dat Koffiedren-„Dat Koffiedren-„Dat Koffiedren-„Dat Koffiedren-
ken met allem Dröm und Dran“ken met allem Dröm und Dran“ken met allem Dröm und Dran“ken met allem Dröm und Dran“ken met allem Dröm und Dran“
Kaffee, Tee oder Apfelsaft und
Wasser
Brotauswahl mit Blatz, Rosinen-
stuten, Schwarz- oder Graubrot
Leberwurst, roher & gekochter Schin-

ken, Schnittkäse, Butter & Quark
Marmelade, Apfel- & Rübenkraut
Milchreis mit Zucker und Zimt
(oder auch nur eines davon)
frische Waffeln mit warmen Kir-
schen und Schlagsahne
Kuchen
Bergischer Klarer (wer mag oder
braucht)
Gemeinsam gut essen und trin-Gemeinsam gut essen und trin-Gemeinsam gut essen und trin-Gemeinsam gut essen und trin-Gemeinsam gut essen und trin-
ken - miteinander reden und Zeitken - miteinander reden und Zeitken - miteinander reden und Zeitken - miteinander reden und Zeitken - miteinander reden und Zeit
verbringen - das Jubiläum gemein-verbringen - das Jubiläum gemein-verbringen - das Jubiläum gemein-verbringen - das Jubiläum gemein-verbringen - das Jubiläum gemein-
sam feiern!sam feiern!sam feiern!sam feiern!sam feiern!
Unkostenbeitrag (wird vor Ort ein-
gesammelt) von 15 Euro / Person,
Kinder (bis 10 Jahre) 10 Euro /
Person
In unserer Kirche ist Platz für 50
Teilnehmer*innen an den gedeck-
ten Tischen. Anmeldung bis zum
28. März an kai.zielke@ekir.de
damit wir wissen, wieviel einge-
kauft werden muss.
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause und unterwegs.

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 

zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen 

Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktions-

bedingungen oder schreiben eine Mail an 

aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Chorausflug in die griechisch-orthodoxe Metropolie
Der Ittenbach / Operpleiser Kirchenchor
der Ev. Kirchengemeinde Siebengebirge war mal wieder unterwegs...

Der Ittenbach / Operpleiser Kirchenchor auf Chorausflug. Fotos: KirchenchorDer Ittenbach / Operpleiser Kirchenchor auf Chorausflug. Fotos: KirchenchorDer Ittenbach / Operpleiser Kirchenchor auf Chorausflug. Fotos: KirchenchorDer Ittenbach / Operpleiser Kirchenchor auf Chorausflug. Fotos: KirchenchorDer Ittenbach / Operpleiser Kirchenchor auf Chorausflug. Fotos: Kirchenchor

Die grichisch-orthodoxe Kirche in Bonn BeuelDie grichisch-orthodoxe Kirche in Bonn BeuelDie grichisch-orthodoxe Kirche in Bonn BeuelDie grichisch-orthodoxe Kirche in Bonn BeuelDie grichisch-orthodoxe Kirche in Bonn Beuel

Kultur und Gesang auf dem ChorausflugKultur und Gesang auf dem ChorausflugKultur und Gesang auf dem ChorausflugKultur und Gesang auf dem ChorausflugKultur und Gesang auf dem Chorausflug

(Zie.) Agios o Agios o Agios o Agios o Agios o TTTTTheosheosheosheosheos.....     Agios Ischi-Agios Ischi-Agios Ischi-Agios Ischi-Agios Ischi-
rosrosrosrosros,,,,,     Agios Agios Agios Agios Agios AthanatosAthanatosAthanatosAthanatosAthanatos,,,,, Eleison imas Eleison imas Eleison imas Eleison imas Eleison imas
- Heiliger Herr Gott, heiliger star-
ker Gott, heiliger unsterblicher
Gott, erbarme dich unser.
Eine der ältesten christlichen Hym-
nen, auch heute noch fester Be-
standteil der ostkirchlichen Litur-
gie; sowohl der orthodoxen Kir-
che als auch der katholischen
Ostkirchen und der altorientali-
schen Kirchen. Ein Lobhymnus an
die göttliche Dreieinigkeit
Beim proben dieses Chorsatzes
kam der Wunsch auf, diesen
einmal in einer orthodoxen Kir-
che zu erleben. Anfang Februar
machte sich der Chor auf den
Weg nach Bonn-Beuel in die Kir-
che der griechisch-orthodoxen
Metropolie.

Überwältigend für die Besucher
waren die vielen Ikonen- und
Wandmalereien. In einer Kirchen-
führung wurden die Bedeutungen
dieser erklärt und viel zum Auf-
bau einer griechisch-orthodoxen
Kirche, z.B. dass die Kuppeln nicht
nur architektonische Elemente
sind, sondern auch spirituelle Sym-
bole darstellen, die die Gläubi-
gen in die himmlische Sphäre er-
heben. Erklärt wurden auch die
Rituale, Gebräuche, die Gesänge
und das Gemeindeleben.
Danach erlebte der Chor einen
Vesper-Gottesdienst mit grie-
chisch-orthodoxer Chorbegleitung
unter der Leitung eines Kantors.
Gesungen wurde in altgriechischer
Sprache, wobei die Notation dem
Chor völlig neu war. Es wurden

keine Instrumente im Gottes-
dienst verwendet, nur die mensch-
liche Stimme. Der Chor bedankte
sich dann noch mit unserer Versi-
on des „Agios o Theos“.

Anschließend ging es nach Ober-
kassel zum Essen. In geselliger
Runde und mit Trinkliedern ging
der Ausflug und ein schöner Tag
mit vielen Eindrücken zu Ende.
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Tierschutz Siebengebirge lädt ein
Zum Oster-/Hofflohmarkt auf dem Orscheider Tierschutzhof

Von Büchern und Bildern
Literatur im Siebengebirge e.V.

Auf den Tierschutz Flohmärkten ist immer was losAuf den Tierschutz Flohmärkten ist immer was losAuf den Tierschutz Flohmärkten ist immer was losAuf den Tierschutz Flohmärkten ist immer was losAuf den Tierschutz Flohmärkten ist immer was los

Premiere auf dem Orscheider Tier-
schutzhof: Die Tierschützer freu-
en sich, in diesem Jahr ihren ers-
ten Osterflohmarkt am Hof anzu-
kündigen:
Am Sonntag, 17. März, verwan-
delt sich der Orscheider Tier-
schutzhof in eine bunte Floh-
marktmeile, zu der jeder herzlich
eingeladen ist. Los geht’s ab 12
Uhr bis ca.17 Uhr.
Verkauft werden neben kunter-
bunt-gemischtem Flohmarkt-
Krims-Krams wie Lampen, Porzel-
lan, Deko, Kinder-Spielen und Bü-
chern auch die großartigen Bio-
Ostereier (bunt gefärbte und rohe)
des Hof Alpermühle in Nümbrecht
sowie Wildblumen-Samenmi-
schungen für Töpfe und Blumen-
beete. Auch viele Utensilien für
Hund und Katz wie Halsbänder,

Leinen, Näpfe, Körbchen sind
beim Flohmarkt zu haben.
Dass der Verein die besten Ku-
chenbäckerInnen hat, ist schon
seit Jahren bekannt. Und so wird
an diesem Tag bestens für das
leibliche Wohl der Gäste in Form
von Kaffee, Kuchen und Waffeln
bestens gesorgt sein. Der Erlös
aus allen Verkäufen kommt zu 100
Prozent den Tieren des Vereins
zugute.
Der Flohmarkt findet im Orschei-
der Tierschutzhof, Orscheider Stra-
ße 7, 53604 Bad Honnef-Orscheid
statt. Parkplätze sind an dem Tag
ausgeschildert.
Die Tierschützer freuen sich auf
ihre Besucher, nette Gespräche
und einen wunderschönen Sonn-
tagnachmittag.
Auch ein Besuch der Vereins-In-

ternetseite lohnt sich immer, denn
dort erfahren Tierschutz-interes-
sierte Menschen, was im Verein
aktuell passiert, welche Tiere ein
Zuhause suchen, welche wichti-

gen Termine anstehen, wo Hilfe
dringend nötig ist:
www.tierschutz-siebengebirge.de
und www.facebook.com/
TierschutzSiebengebirge

Im Rahmen einer Veranstaltung
„Lesungen in den Ateliers des
Siebengebirges“ findet in Zu-
sammenarbeit mit der VHS Sie-
bengebirge eine Atelierlesung
mit Künsterlerinnengespräch
am Donnerstag, 14. März, von
19 bis 21 Uhr im Kunstforum Pa-
lastweiher, Winzerstraße 7, Kö-
nigswinter, statt unter dem Ti-
tel: „Von Büchern und Bildern“.
Ab 18 Uhr besteht im Rahmen
einer Atelierführung die Möglich-
keit, die Malerin Ingrid Klein in
ihrem Atelier zu besuchen.
Die Künstlerinnen Michaela

Küpper und Ingrid Klein beschäf-
tigen sich in ihren Büchern und
Bildern wiederholt mit der deut-
schen Kriegs- und Nachkriegs-
zeit. In einem offenen Gespräch,
moderiert von Dr. Charlotte Ech-
terhoff, werden sie Fragen ihres
künstlerischen Schaffens nach-
gehen:
Was vereint das Schreiben und
die Malerei?
Was trennt sie?
Wie wird Kreativität geweckt und
woraus speist sie sich?
Der Eintritt ist frei.
Spenden sind willkommen.

Österlicher Baum-
Spaziergang
Auf einem gemütlichen Spazier-
gang durch verschiedene Grün-
flächen in Bad Honnef werden
wir einige der besonderen Bäu-
me des Ortes und deren Stand-
orte kennen lernen.
Wir hören kleine Anekdoten
und besinnliche Geschichten zu
einigen dieser Bäume.
Ostermontag, 1. April
Treffpunkt: 11 Uhr, Rathausplatz

Bad Honnef (Stadtinformation),
Dauer: ca. 2 bis 2,5 Std.
Anmeldung und nähere Infor-
mationen bei: Barbara von
Klass (Zertifizierte Natur- und
Landschaftsführerin):
0170 7277710 oder
bvklass@t-online.de
Unkostenbeitrag 8 Euro/Person
Veranstalter: KVV - Kultur- und
Verkehrsverein Bad Honnef e.V.
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Dem Müll auf der Spur
Frühjahrsputz in Heisterbacherrott
und Thomasberg

Frühlingserwachen -
Flohmarkt im
Heisternestchen
Second-Hand für kleine Leute in Haus
Heisterbach präsentiert großes Angebot
(bk) Königswinter. Am Freitag, 15.
März, öffnet das „Heisternest-
chen“, der Second-Hand-Shop für
kleine Leute, in Haus Heisterbach,
von 14 bis 17 Uhr seine Pforten
zum Frühlingsflohmarkt. Von der
Erstlingsausstattung über Kinder-
und Schwangerenbekleidung bis
hin zu Kindermöbeln, Spielzeug
und Kinderwagen - das Angebot
im Heisternestchen ist vielfältig
und die Preise sind einfach güns-
tig. Jeder ist herzlich eingeladen
vorbei zu kommen, um sich beim
Stöbern das ein oder andere
„Schnäppchen“ zu sichern. Alle
Sachen, die angeboten werden,

wurden dem Heisternestchen
gespendet und sind in einem
guten Zustand. Der Erlös des
Frühlingsflohmarktes kommt
ausschließlich Haus Heister-
bach zugute. Der Second-Hand-
Shop für kleine Leute ist mon-
tags, von 10 bis 12 Uhr sowie
mittwochs von 10 bis 12 Uhr
und 16 bis 18 Uhr geöffnet. Haus
Heisterbach liegt auf dem Klos-
tergelände Heisterbach und ist
mit der Buslinie 520/521 gut zu
erreichen. Weitere Termine und
Informationen unter www.haus-
heisterbach.de oder unter Tel.
02223/9236-0.

(bk) Heisterbacherrott. Am Sams-
tag, 23. März, findet in Heister-
bacherrott und Thomasberg in der
Zeit von 10 bis ca. 12.30 Uhr
wieder der traditionelle Früh-

jahrsputz unter dem Motto „Sau-
berhaftes Königswinter“ statt.
„Die Gerätschaften für die Rei-
nigung wie Besen, Schaufel, Kehr-
blech, Eimer, Schubkarre bringt
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Tipps aus dem
Siebengebirgsmuseum
Ein Ausflug, ein Vortrag und eine Rallye
durch das Nachtigallental

bitte jeder selber mit“, so Hel-
mut Zimmer, Vorsitzender des
Bürgervereins Heisterbacher-
rott. Treffpunkte sind um 10 Uhr
in Thomasberg „Am Steinhau-
er“ (Ecke Wiesenstraße/Zum
Kleinen Ölberg) sowie in Heis-
terbacherrott auf dem Park-
platz. Voraussichtlich machen
Vertreter*innen des Bürgerver-
eins Thomasberg, des Bürger-

festausschusses Heisterbacher-
rott, des Junggesellenvereins
Heisterbacherrott, der evange-
lischen Emmausgemeinde Tho-
masberg-Heisterbacherrott und
des Heimatvereins Heisterba-
cherrott wieder mit. Auch „sons-
tige“ Interessierte sind gerne
gesehen. Ab ca. 13 Uhr ist wieder
ein Ausklang im Innenhof von
Hauses Schlesien vorgesehen.

Das Siebengebirgsmuseum bietetDas Siebengebirgsmuseum bietetDas Siebengebirgsmuseum bietetDas Siebengebirgsmuseum bietetDas Siebengebirgsmuseum bietet
auch im Monat März zahlreicheauch im Monat März zahlreicheauch im Monat März zahlreicheauch im Monat März zahlreicheauch im Monat März zahlreiche
kulturelle Angebotkulturelle Angebotkulturelle Angebotkulturelle Angebotkulturelle Angebot

(bk) Königswinter. Als Ausflugs-
tipp für den März empfiehlt das
Siebengebirgsmuseum für
Sonntag, 17. März, einen Be-
such der Dr. Axe-Stiftung auf
dem Hasenberghof in Kronen-
burg in der Eifel. Dort referiert
die Kuratorin Sandra Laute im
Rahmen eines Vortrags um 15
Uhr über die Inhalte in unserer
aktuellen Sonderausstellung
„Teamwork“. Weitere Informa-
tionen dazu findet man unter
https://www.axe-stiftung.de/.
Für Mittwoch, 3. April, um 18
Uhr sollten man sich schon
einmal eine Kostprobe mit dem

Titel „Von Fähre zu Fähre“ vor-
merken, in der der ehrenamtli-
cher Mitarbeiter Gerhard Scha-
de die Geschichte der Königs-
winterer Fähren anhand von
historischen Ansichtskarten
nachzeichnet. Außerdem wird
zusammen mit dem Naturpark
Siebengebirge am Samstag, 6.
April, um 11 Uhr eine spannen-
de Rallye durch das Nachtigal-
lental für Kinder ab 8 Jahren
angeboten. Hierfür ist eine An-
meldung erforderlich. Weitere
Informationen zu den Veran-
staltungen finden Sie unter
www.siebengebirgsmuseum.de.
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Sauberes Wasser für alle - Abwasser vermeiden lernen

AWBH-Projektleiterin Maria-Elisabeth Loevenich mit Schülerinnen und Schülern der Verbundschule Drachen-AWBH-Projektleiterin Maria-Elisabeth Loevenich mit Schülerinnen und Schülern der Verbundschule Drachen-AWBH-Projektleiterin Maria-Elisabeth Loevenich mit Schülerinnen und Schülern der Verbundschule Drachen-AWBH-Projektleiterin Maria-Elisabeth Loevenich mit Schülerinnen und Schülern der Verbundschule Drachen-AWBH-Projektleiterin Maria-Elisabeth Loevenich mit Schülerinnen und Schülern der Verbundschule Drachen-
felsschule. Foto: Carola Odenthalfelsschule. Foto: Carola Odenthalfelsschule. Foto: Carola Odenthalfelsschule. Foto: Carola Odenthalfelsschule. Foto: Carola Odenthal

Ob Kochen, Waschen oder Rasen
sprengen: Der Zugang zu saube-
rem Wasser ist für uns in Deutsch-
land eine Selbstverständlichkeit.
Sogar in der Toilette fließt Wasser
in Trinkwasserqualität. Für viele
Menschen auf der Welt ist unser
Lebensstil unvorstellbarer Luxus.
Zwar hat sich die Situation in den
letzten 30 Jahren verbessert, aber
immer noch haben weltweit 1,8
Milliarden Menschen keinen Zu-

gang zu sauberem Wasser und 2,4
Milliarden keinen Zugang zu sani-
tären Einrichtungen. Der men-
schengemachte Klimawandel ver-
schärft diesen Mangel noch dazu.
Häufigere Extremwetterereignisse
sorgen für Überschwemmungen
oder Dürren und damit für zusätz-
liche Herausforderungen in der
Wasserversorgung. Dazu kommt,
dass der Wasserbedarf und damit
die Entstehung von Abwasser welt-
weit steigt. Nach Schätzung der
OECD um 55 Prozent bis 2050.
Gründe sind unter anderem Bevöl-
kerungswachstum, Verstädterung
und Lebensstilveränderungen.
Grund genug für die engagierten
Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 5 der Drachenfelsschule,
aktive Partnerschule des Netzwer-
kes „Bad Honnef lernt Nachhaltig-
keit“, tiefer in die Thematik einzu-
steigen. Denn Pädagoginnen und
Pädagogen der Förderschule wollen

Kindern und Jugendlichen vermehrt
Chancen einräumen, sich für die Zu-
kunft relevante Inhalte zu erschlie-
ßen, um sich auf diese Weise als
selbstwirksam erleben zu können.
In einem Workshop des Abwasser-
werkes der Stadt Bad Honnef
(AWBH) machten sich die Kinder
dann, unter Anleitung von Maria-
Elisabeth Loevenich, anhand von
Experimenten und Fallbeispielen
Gedanken über die Entstehung von
Abwasser und Mechanismen der
Abwasserreinigung in Bad Honne-
fer Klärwerken.
Hier wurde schnell die enorme Be-
deutung von Abwasservermeidung
ans Tageslicht gebracht. Damit aber
noch nicht genug, denn auch im
Rahmen von mehrstufigen Produk-
tionsprozessen gehen große Was-
sermengen auf die Reise. In klei-
nen Rollenspielen kauften die Kin-
der wassersparend Obst, Gemüse,
Tee und Saft ein und dachten dabei
über die drei Dimensionen der
Nachhaltigkeit Ökonomie, Ökolo-
gie und Soziales nach. Ihre Ideen
für einen persönlichen Beitrag zum
Schutz der lebensnotwendigen
Ressource Wasser schreiben die
Kinder anschließend in einer indi-
viduellen Erklärung nieder.
Als frisch ausgebildete Abwasser-
botschafter sind die Fünftklässler
nun bereit, gemeinsam mit ihrer
Klassenlehrerin Carola Odenthal,
das neu erworbene Wissen in die
Schulgemeinschaft zu tragen und
sich authentisch für Abwasserver-
meidung zu engagieren. Sie leis-
ten damit einen überzeugenden
Beitrag zu UN- SDG 6 (Nachhaltig-
keitsziel 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“). Die Schul-
gemeinschaft dankt AWBH-Be-
triebsleiter Hans-Joachim Lampe-
Booms, der die Verankerung von
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung auf kommunaler Ebene ver-
lässlich unterstützt.
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Allgemein-
verfügung der Stadt Königswinter zum vorbeugenden Brandschutz
in den Flüchtlingsunterkünften vom 05.03.2024 erfolgt gemäß §
16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 08.03.2024 durch
Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter
der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/

amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 07.03.2024
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Ende: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt Königswinter
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
15 Uhr - Filmkiste für Kinder
im Grundschulalter
Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März

11 Uhr - Gottesdienst -
Prädikant Dr. Caspar Jürgens
Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
9 Uhr - Frauenfrühstück
Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
9.15 Uhr - Krabbelgruppe
17 Uhr - Gemeindegebet
18 Uhr - Abendandacht
Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
18.30 Uhr - Ökumenisches
Friedensgebet
Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
19.30 Uhr - Spieletreff
- ENTFÄLLT -

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
11 Uhr - Gottesdienst mit Einfüh-
rung des neuen Presbyteriums in
der Erlöserkirche-Pfarrerin Beu-
scher, Diakon Schilling Anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus
Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
19.10 Uhr - Taizé-Gebet in der
Erlöserkirche
Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
8 Uhr - Gottesdienst der Grund-
schulen in der Erlöserkirche
Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
18 Uhr - Musikalische Passion-
sandacht in der Erlöserkirche

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Dr. Quaas
Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
11 Uhr - Kindergottesdienst par-
allel zum Gemeindegottesdienst-
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
17 Uhr - Festliches Konzert mit
Trompeten und Orgel in der Erlö-
serkirche

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
19.30 Uhr - Männerkochen
Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März

9.30 Uhr - Ökumenisches
Frauenfrühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrer i. R. Schmitz
Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
9 Uhr - Frauenfrühstück

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
15 Uhr - Frauenhilfe
Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
15 Uhr - Frauen lesen
die Bibel
Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
10.30 Uhr - Zentraler Gottesdienst

mit Einführung des neuen
Presbyteriums
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Prädikant Herberg
Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
19.30 Uhr - Meditativer Tanz

Pfarreiengemeinschaften KöWi
Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg,
Heisterbacherrott, Ittenbach, Eudenbach, Königswinter-Tal,
Oberdollendorf, Niederdollendorf

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
17 Uhr - St. Pankratius Vorab-
endmesse
18.30 Uhr - St. Michael Ndd. Hl.
Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März 4. Fasten-
sonntag (Laetare)8 Uhr - St. Mi-
chael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Mes-
se
9.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt Hl. Messe
9.30 Uhr - Maria-Königin des

Friedens Hl. Messe
9.45 Uhr - Klosterkirche Heis-
terbach Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Mes-
se
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr - Kreuzweganlage Itten-
bach Kreuzwegandacht bei Re-
gen in der Kirche
Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
15.30 Uhr - Seniorenzentrum St.
Katharina Wortgottesdienst
Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe

9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl.
Messe
10 Uhr - Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Messe der
Frauengemeinschaft
17 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
19 Uhr - Kapelle Vinxel Wortgot-
tesdienst
Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
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9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.

Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter

Gottesdienst für „Kleine Leute“
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
20.30 Uhr - St. Pankratius Ab-

schlussandacht Bibelwoche
Alle weiteren Gottesdienste fin-
den Sie auf unserer Homepage
www.kirche-am-oelberg.de

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
17.30 Uhr - Rhö
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe mit dem
Vesperchor
11.30 Uhr - Hon Familienmesse-
Sammlung für die Tafel

18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst
Löwenburgschule
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna

18 Uhr - Hon Vesper
18.30 Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle
Friedensgebet
Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon
Kreuzwegandacht
18 Uhr - Sel Kreuzwegandacht
18.30 Uhr - Rhö Vesper

Tag des Gebetes im Pfarrverband Bad Honnef

Die Gemeinden des Pfarrverban-
des Bad Honnef begehen am
Samstag, 16. März, den „Tag des
Gebetes“.
Die Pfarrgemeinde St. Marien,
Rhöndorf beginnt am 15. März um
18 Uhr mit einer Vesper, am 16.
März um 8 Uhr findet eine Laudes
statt, mit anschließendem ge-
meinsamem Frühstück.
In St. Aegidius in Aegidienberg fin-
det um 10 Uhr eine Betstunde für
die Verstorbenen, mit Gedenken
an die Verstorbenen des vergan-
genen Jahres und Aussetzung des
Allerheiligsten statt. Um 11 Uhr
gestalten die KfD und der Kirchen-
chor eine Anbetung und um 12
Uhr findet eine meditative Bet-
stunde statt.
St. Martin, Selhof beginnt um 13
Uhr mit einer Betstunde für die

Verstorbenen, besonders für die
Verstorbenen des vergangenen
Jahres, mit Aussetzung des Aller-
heiligsten. Um 14 Uhr gestaltet
die Frauengemeinschaft St. Anna
ein Gebet „Ich gebe euch ein
neues Herz und lege einen neuen
Geist in euch“. Um 15 Uhr gibt es
eine Betstunde für die Kinder, ge-
staltet von Annegret Brüning,
dazu sind besonders die Kommu-
nionkinder eingeladen. Um 16 Uhr
gestaltet der Pfarrausschuss ein
Gebet „Für die Zukunft unserer
Kirche“, das mit dem sakramen-
talen Segen abschließt.
Die Gemeinde St. Johann Baptist
bietet wieder eine „Gebetsket-
te“ an. Aus der Kirche können
Zettel mit Gebetszeiten „15 Mi-
nuten für Gott“ mitgenommen
werden. Jeder kann am Tag des

Gebetes eine kurze Gebetszeit für
sich nehmen. Diese kann überall
stattfinden, wo sich der Beter ge-
rade befindet. Gebetszeiten von
6 bis 18 Uhr stehen zur Verfü-
gung.
Den Abschluss bildet am Sonntag,
17. März, die Fußwallfahrt von
Rhöndorf nach Bruchhausen. Um
12.30 Uhr starten die Teilnehmer
an der Rhöndorfer Kirche. Um
15.30 Uhr findet die Pilgerandacht
in St. Johannes Baptist, Bruch-
hausen statt. Es wird um Anmel-
dung der Teilnehme gebeten, da
die Rückfahrt mit PKW organisiert
werden muss. Anmeldung im Kon-
taktbüro oder der Bücherei Rhön-
dorf, in allen Pfarrkirchen kann
man sich zur Anmeldung in Listen
eintragen.
Herzliche Einladung an alle Chris-
ten, an einer oder mehreren die-
ser besinnlichen Anbetungen teil-
zunehmen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

In Königswinter bleibt es nachts dunkel
Koalition (KöWI/Grüne/SPD) lehnt Antrag der CDU ab und beschließt weiterhin nächtliche
Abschaltung der Straßenbeleuchtung.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Freibad ohne Betreiber
SPD: Königswinter braucht schnell wieder
ein funktionsfähiges Freibad - Lemmerzbad
muss baldmöglichst renoviert werden

Die Haltung der CDU-Fraktion ist
klar: Wir sind weiterhin dafür, die
nächtliche Straßenbeleuchtung
komplett wieder anzuschalten und
haben das daher im Stadtrat be-
antragt. Leider konnten wir uns
mit unseren Argumenten nicht
gegen die Koalition (KöWI/Grüne/
SPD) durchsetzen.
Wir haben die nächtliche Abschal-
tung anfangs vor dem Hintergrund
der Energiemangellage und der
Blackout-Gefahr mitgetragen. Wir
sind nie davon ausgegangen, dass
das für alle Zeiten so bleibt. Diese
Gefahr ist nun abgewendet. Es
gibt also keinen triftigen Grund

mehr, die Lampen nachts
weiterhin auszulassen.
Diese Königswinterer Insellösung
verstehen die Bürger schlichtweg
nicht mehr. Alle angrenzenden
Kommunen haben die Straßenbe-
leuchtung auch nachts wieder ein-
geschaltet. Wenn Du nachts von
Dollendorf nach Oberkassel fährst
oder von der Altstadt nach Bad
Honnef oder über die Stadtgrenze
nach Sankt Augustin oder nach
Hennef, sind direkt hinter der Gren-
ze alle Lampen an. Warum gehen
denn ausgerechnet wir in Königs-
winter diesen Sonderweg? Doch
nicht wegen der 80.000 Euro, die

wir damit vielleicht sparen, also
umgerechnet zwei Euro pro Bür-
ger. Das kann unseres Erachtens
nicht der Grund sein.
Wir wissen mittlerweile, dass wir
unsere Bürger im Grunde nöti-
gen, nachts gegen die Straßen-
verkehrsordnung zu verstoßen.
Und auch das Sicherheitsempfin-
den in der Bevölkerung müssen
wir ernst nehmen. Die gefühlte
Sicherheit war von Anfang an
schlechter bei den Menschen. Aber
es geht nicht mehr nur um die
gefühlte Sicherheit. Anfang De-
zember waren Autoknackerban-
den in Thomasberg und Heisterba-
cherrott nachts unterwegs und ha-
ben mehrere Autos aufgebrochen.
Ob das bei angeschalteten Later-
nen nicht passiert wäre, bleibt Spe-
kulation, aber eins ist doch klar: In
der Dunkelheit lädt man die Straf-
täter viel mehr dazu ein.
Und apropos Sicherheit: Jetzt lie-
gen uns auch noch die Stellung-
nahmen von Feuerwehr und Ret-
tungsdienst vor. Die Feuerwehr
und der Rettungsdienst brauchen

aufgrund der abgeschalteten Stra-
ßenbeleuchtung länger, um Stra-
ßenschilder zu lesen, Hausnum-
mern oder Hydranten zu finden.
Gefahrenstellen sind später zu
erkennen und es ist jetzt immer
mal wieder schon fast zu einem
Unfall gekommen. Es ist nur eine
Frage der Zeit, bis etwas passiert.
Das ist ein elementarer Sicher-
heitsaspekt. Jeder will, dass die
Einsatzkräfte auch nachts recht-
zeitig bei ihnen eintreffen und je-
der will, dass sie dabei unverletzt
und sicher ankommen.
Trotz der Argumente, trotz etli-
cher Unterschriften in Petitionen,
trotz klarer Bedenken von Feuer-
wehr und Rettungsdiensten, be-
harrt die Koalition auf ihrer Posi-
tion und lässt die Beleuchtung
nachts weiterhin ausgeschaltet.
Da wird ohne Rücksicht auf den
Willen der Bürgerinnen und Bür-
ger und ohne Rücksicht auf die
Sicherheit der Menschen in Kö-
nigswinter die eigene Ideologie
durchgedrückt, ohne Sinn und Ver-
stand.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Nachdem die letzte Freibadsai-
son in Königswinter mit Ach und
Krach und vielen Aushilfskräften
noch gemeistert werden konnte
und der Betrieb auch in der vor-
gesehenen Sanierungsphase hät-
te beibehalten werden sollen, hat
der Freibadbetreiber, der zugleich
der Königswinterer Hallenbadbe-
treiber ist, die Stadt nun um Ver-
tragsauflösung in Sachen Lem-
merzfreibad gebeten.
Zugleich hat er für das vergange-
ne Jahr deutlich höhere Betriebs-
kostenzuschüsse verlangt als ur-
sprünglich vorgesehen. Mit die-
sen Forderungen sah sich der

Stadtrat am Montag im nichtöf-
fentlichen Teil der Sitzung kon-
frontiert. Nun ließen sich ange-
sichts der zunächst zwar heißen,
dann aber sehr verregneten Som-
mermonate 2023 Mehrbedarfe
durchaus nachvollziehen. Dennoch
kam es im letzten Jahr zum höchs-
ten jemals erforderlichen städti-
schen Zuschuss zum Freibadbe-
trieb. Die Prognose für dieses Jahr
hätte den Betrag sogar noch
einmal überstiegen. Die beste Al-
ternative sei es nun, möglichst
umgehend die Sanierungsphase zu
beginnen, so Nils Suchetzki, Pres-
sesprecher der SPD Königswinter.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Informativer Altstadt-Dialog der Köwis

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Ohne Betreiber, ohne Personal
und mit ungeklärtem finanziellen
Mehraufwand lasse sich ein Frei-
bad schlecht betreiben. Eine Frei-
badöffnung im bevorstehenden

Sommer erscheine daher auf-
grund der vergangenen Erfahrun-
gen aussichtslos. Ab jetzt müsse
daher die Verwaltung die Sanie-
rung schnellstmöglich einleiten,

damit Königswinter endlich
wieder ein schönes und moder-
nes Familienbad habe. Das Geld
sei im Haushalt vorhanden. Es
müsse nun schnell gehandelt wer-

den, damit es schon bald wieder
für alle Bürgerinnen und Bürger
einen Sprung ins kühle Nass hoch
oben über dem Rhein gebe.

Katja Stoppenbrink

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Zahlreiche Themen waren Gegen-
stand des letzten Altstadt-Dia-
logs der Königswinterer Wähler-
initiative. Auf der gut besuchten
Veranstaltung, die vierteljährlich
stattfindet, informierten Manu-
ela Roßbach und Ulrike Ries als
Ratsmitglieder für die Altstadt.
Da die geplante Neugestaltung
des Lord-Byron-Platzes aus zeit-
lichen Gründen nicht machbar ist,
haben sich zusammen mit Ma-
nuela Roßbach Freiwillige gefun-

den, die den Platz in Zusammen-
arbeit mit dem Grünflächenamt
verschönern. und pflegen.
Keine neuen Nachrichten gab es
zum Geburtshaus. Der Hausei-
gentümer hat die Firma Veria-
nos als Eigentümerin des Nach-
bargrundstücks auf ein Wege-
recht verklagt, um den Trans-
port der niederkommenden Frau-
en zu gewährleisten. Der Ge-
richtsbeschluss müsse abgewar-
tet werden. Als Alternative ließe

sich der Eingang auf die Vorder-
seite verlegen. Dafür fehle es
jedoch noch an einer Genehmi-
gungsgrundlage.
Positiv wurde dagegen die Infor-
mation aufgenommen, dass die
Decke der CJD-Aula inzwischen
repariert sei und die Schullei-
tung nun für ein Überlaufrohr sor-
ge. Auch die Brandschutzvorrich-
tung sei nunmehr in Ordnung,
sodass alle geplanten Veranstal-
tungen dort stattfinden könnten.

Außerdem wurde berichtet, dass
es mit der Verbesserung des
Mobiliars und der Bepflanzung
der Fußgängerzone vorangehe.
So würden die Birnbäume er-
setzt.
Angeregt wurde, dass alle Gas-
tronomen künftig besser über die
Ankunft der Touristenschiffe in-
formiert werden und dass am
Denkmal von Wolfgang Müller ein
Stadtplan aufgestellt wird.

Ulrike Ries-Staudacher
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Ein Punkt aus drei Spielen für die SFA-Reserve
Das Auftaktspiel des Jahres in der Meisterschaft gegen den TV Rott verlieren die Herren II
der SF Aegidienberg mit 0:2, gegen SV Allner-Bödingen III gab es ein 2:6-Klatsche
und das Spiel gegen den FSV Neunkirchen-Seelscheid endet torlos

Ein Remi und ein Sieg nach der Winterpause
A-Junioren des TuS 05 Oberpleis trennen sich im Heimspiel gegen den SV Kriegsdorf
mit einem 1:1, auswärts gegen Hangelar gewinnt die U19 mit 4:1

Die SFA-Reserve tat sich schwer gegen die Gäste, den TV RottDie SFA-Reserve tat sich schwer gegen die Gäste, den TV RottDie SFA-Reserve tat sich schwer gegen die Gäste, den TV RottDie SFA-Reserve tat sich schwer gegen die Gäste, den TV RottDie SFA-Reserve tat sich schwer gegen die Gäste, den TV Rott

(bk) Aegidienberg. Die bisherige
Saison verlief für den TV Rott er-
folgreicher als für die Reserve der
Sportfreunde Aegidienberg.

Immerhin belegte Rott vor dem
Anpfiff den dritten Tabellenplatz,
während die Sportfreunde das Jahr
auf dem 7. Platz beendeten. So-

mit stand am vergangenen Sonn-
tag keine leichte Aufgabe für den
Gastgeber, die Sportfreunde, auf
dem Spielplan. Die Aegidienber-
ger hatten sich vorgenommen, die
Anzahl der Siege und Niederla-
gen wieder auszugleichen, denn
vor der Winterpause standen fünf
Siegen sechs Niederlagen gegen-
über. Doch daraus wurde nichts,
im Gegenteil, die Niederlagen
stiegen auf sieben. Dafür sorgte
Maximilian Wischeid in der 29.
Minute mit seinem Treffer zum 1:0
für den TV Rott und Justin Schu-
macher mit seinem erfolgreichen
Abschluss in der 47. Minute zum
2:0. Am vergangenen Wochenen-
de ging es zum Duell der direkten
Tabellennachbarn. Der SFA ist zu
Gast beim SV Allner-Bödingen III.
Beide Teams konnten bislang fünf

Siege einfahren. In der ersten
Halbzeit konnten die Gäste noch
mithalten und kassierten lediglich
ein Tor. In den zweiten 45. Minu-
ten gingen die Sportfreunde dann
jedoch unter. Allner-Bödingen
schlug gleich fünfmal zu und brach-
te es damit auf sechs Tore. Die
beiden Gegentreffer von Egin
Sahin in der 60. Minute und Jan-
nis-Noel Titze in der 73. Minute
änderten an der hohen Niederla-
ge nichts mehr. Am vergangenen
Sonntag war der FSV Neunkir-
chen-Seelscheid III zu Gast. Die
Partie verlief torlos und die Sport-
freunde sicherten zumindest ei-
nen Punkt. Weiter geht es an die-
sem Sonntag beim VfR Hangelar
II. Keine leichte Aufgabe, denn
Hangelar führt momentan die
Meisterschaft an.

Der TuS 05 setzte die Kriegsdorfer Abwehr mächtig unter DruckDer TuS 05 setzte die Kriegsdorfer Abwehr mächtig unter DruckDer TuS 05 setzte die Kriegsdorfer Abwehr mächtig unter DruckDer TuS 05 setzte die Kriegsdorfer Abwehr mächtig unter DruckDer TuS 05 setzte die Kriegsdorfer Abwehr mächtig unter Druck

(bk) Oberpleis. Auch wenn die
U19 des TuS 05 Oberpleis den
3. Tabellenplatz in der A-Junio-
ren Kreissonderliga behält,
hatte sich die Mannschaft auf

eigenem Platz sicherlich einen
Sieg gewünscht. Zu Gast war
der SV Kriegsdorf, der den 6.
Tabellenplatz belegt. Doch die
Kriegsdorfer stemmten sich ge-

gen den Gastgeber und wurden
mit dem Führungstor in der 43.
Minute dafür belohnt. Torschüt-
ze für die Gäste war Ihor Mati-
usha. Mit diesem knappen
Rückstand für den TuS 05 ging
es in die Halbzeitpause. Auch
in der zweiten Halbzeit fiel
lediglich ein Tor. Diesmal war
es jedoch der TuS 05, der durch
Matteo Nacke den Ausgleichs-
treffer erzielen konnte. Als
Schiedsrichter Dietmar Bien die
Partie abpfiff hatte das 1:1
weiterhin Bestand. Am vergan-
genen Samstag reisten die A-
Junioren zum VfR Hangelar, der
momentan 4. Tabellenplatz be-
legt. Mit einem 4:1-Sieg in der
Tasche ging es wieder ins Sie-
bengebirge. Obwohl der Gast-
geber in der ersten Hablzeit mit
1:0 durch Adrian Naruns in der
22. Minute in Führung konnte,
bescherrschten die Oberpleiser
die zweiten Halbzeit. Nach ei-
nem eigentor der Hangelarer in

der 50. Minute erhöten Luis
Hernandes Vargas in der 56.
Minute auf 2:1, Elias Tapia in
der 63. Minute auf 3:1 und Akin
Sener in der 78. Minute auf 4:1,
was weiterhin den 3. Platz in
der A-Junioren-Kreissonderliga
bedeutet. An diesem Samstag
empfängt die U19 die SG Kal-
duauen-Siegburg..

Kein Ball wurde verloren gegebenKein Ball wurde verloren gegebenKein Ball wurde verloren gegebenKein Ball wurde verloren gegebenKein Ball wurde verloren gegeben
und aus allen Lagen wurde um dieund aus allen Lagen wurde um dieund aus allen Lagen wurde um dieund aus allen Lagen wurde um dieund aus allen Lagen wurde um die
Ballhoheit gekämpftBallhoheit gekämpftBallhoheit gekämpftBallhoheit gekämpftBallhoheit gekämpft
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1.111 Euro
für die Stimme von Eltern, wenn sie nicht mehr da sind
Town & Country Stiftung fördert Familienbuch gGmbH

(v. l. n. r.) Birgit Stötzel übergab die Urkunde an Petra Steinbach von(v. l. n. r.) Birgit Stötzel übergab die Urkunde an Petra Steinbach von(v. l. n. r.) Birgit Stötzel übergab die Urkunde an Petra Steinbach von(v. l. n. r.) Birgit Stötzel übergab die Urkunde an Petra Steinbach von(v. l. n. r.) Birgit Stötzel übergab die Urkunde an Petra Steinbach von
der Familienhörbuch gGmbH - dank Preisgeld können weitere Kinder,der Familienhörbuch gGmbH - dank Preisgeld können weitere Kinder,der Familienhörbuch gGmbH - dank Preisgeld können weitere Kinder,der Familienhörbuch gGmbH - dank Preisgeld können weitere Kinder,der Familienhörbuch gGmbH - dank Preisgeld können weitere Kinder,
die jetzt noch zu klein sind, später von Ihren Eltern hören, wenn diesedie jetzt noch zu klein sind, später von Ihren Eltern hören, wenn diesedie jetzt noch zu klein sind, später von Ihren Eltern hören, wenn diesedie jetzt noch zu klein sind, später von Ihren Eltern hören, wenn diesedie jetzt noch zu klein sind, später von Ihren Eltern hören, wenn diese
nicht mehr da sind. Fotograf: Xaver Heinevetternicht mehr da sind. Fotograf: Xaver Heinevetternicht mehr da sind. Fotograf: Xaver Heinevetternicht mehr da sind. Fotograf: Xaver Heinevetternicht mehr da sind. Fotograf: Xaver Heinevetter

Köln/TKöln/TKöln/TKöln/TKöln/Troisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,, 22.02.2024 - 22.02.2024 - 22.02.2024 - 22.02.2024 - 22.02.2024 -
Unterstützung für hörbare Erin-Unterstützung für hörbare Erin-Unterstützung für hörbare Erin-Unterstützung für hörbare Erin-Unterstützung für hörbare Erin-
nerungen: 1.111 Euro Preisgeldnerungen: 1.111 Euro Preisgeldnerungen: 1.111 Euro Preisgeldnerungen: 1.111 Euro Preisgeldnerungen: 1.111 Euro Preisgeld
erhält die Kölner Ferhält die Kölner Ferhält die Kölner Ferhält die Kölner Ferhält die Kölner Familienhöramilienhöramilienhöramilienhöramilienhör-----
buch gGmbH. Im Rahmen ihresbuch gGmbH. Im Rahmen ihresbuch gGmbH. Im Rahmen ihresbuch gGmbH. Im Rahmen ihresbuch gGmbH. Im Rahmen ihres
nun schon 11. Stiftungspreisesnun schon 11. Stiftungspreisesnun schon 11. Stiftungspreisesnun schon 11. Stiftungspreisesnun schon 11. Stiftungspreises
fördert die fördert die fördert die fördert die fördert die TTTTTown & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-
tung die tung die tung die tung die tung die Arbeit mit Kindern undArbeit mit Kindern undArbeit mit Kindern undArbeit mit Kindern undArbeit mit Kindern und
Jugendlichen. Zugleich würdigtJugendlichen. Zugleich würdigtJugendlichen. Zugleich würdigtJugendlichen. Zugleich würdigtJugendlichen. Zugleich würdigt
sie damit die Menschen, die sichsie damit die Menschen, die sichsie damit die Menschen, die sichsie damit die Menschen, die sichsie damit die Menschen, die sich
in den Projekten engagieren -in den Projekten engagieren -in den Projekten engagieren -in den Projekten engagieren -in den Projekten engagieren -
viele von ihnen ehrenamtlich.viele von ihnen ehrenamtlich.viele von ihnen ehrenamtlich.viele von ihnen ehrenamtlich.viele von ihnen ehrenamtlich.
Lebensgeschichte, erste Liebe, Ju-
gendträume: In einem „Familien-
hörbuch“ der Kölner Familienhör-
buch gGmbH können unheilbar und
lebensverkürzend erkrankte El-
tern ihre Geschichte und Lebens-
erfahrungen aufzeichnen - für ihre
Kinder, die sie nicht mehr selbst
auf dem Weg ins Erwachsenenle-
ben begleiten können. Dafür wer-
den die authentisch und liebevoll
von den Eltern erzählten Texte mit
modernsten Techniken des Audio-
journalismus dramaturgisch ge-
staltet: Es entsteht ein hörbares
Zukunftsgeschenk für die Kinder.
Für diesen Einsatz wurde die Fa-
milienhörbuch gGmbH nun im
Rahmen des 11. Town & Country
Stiftungspreises ausgezeichnet.
Hunderte Familienhörbücher wur-
den bereits produziert - mithilfe
des Preisgeldes von 1.111 Euro
kommen weitere hinzu.
Stellvertretend für die Stiftung und
Stiftungsbotschafter Jörg Mühlen-
bock übergab Birgit StötzelBirgit StötzelBirgit StötzelBirgit StötzelBirgit Stötzel von
der W.u.B. Wohn- und Bauleis-
tungs GmbH in Troisdorf die Ur-
kunde und lobte das Engage-
ment der Ausgezeichneten: „Es
berührt zutiefst, wie Sie für die

Kinder etwas so Wichtiges schaf-
fen. So geben Sie nicht nur ihnen
Kraft, sondern auch den Eltern
Hoffnung für Ihre Kleinen. Diese
wichtige Arbeit unterstützen wir
gern mit dem Town & Country Stif-
tungspreis!“
Petra Steinbach, Assistentin der
Geschäftsführung der Familien-
hörbuch gGmbH, freute sich sehr
über die Zuwendung: „Wir vom
Familienhörbuch fühlen uns ge-
ehrt, dass unsere Arbeit auch
durch die Town & Country Stiftung
gewürdigt wird. Es stärkt uns und
wir setzen das Preisgeld motiviert
dazu ein, dass wir auch in Zukunft
noch mehr Familienhörbücher pro-
duzieren können und somit noch
mehr früh verwaiste Kinder mit
einem solchen Hörschatz auf-
wachsen dürfen.“
Über den Über den Über den Über den Über den TTTTTown & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-
tungspreistungspreistungspreistungspreistungspreis
Seit 2013 fördert der Town & Coun-
try Stiftungspreis deutschlandweit
soziales Engagement für sozial,
geistig und körperlich benachtei-
ligte Kinder und Jugendliche. Der
diesjährige 11. Stiftungspreis widmet
sich dem Miteinander und steht un-
ter dem Förderschwerpunkt „MIT -„MIT -„MIT -„MIT -„MIT -
fühlen, reden,fühlen, reden,fühlen, reden,fühlen, reden,fühlen, reden, gestalten.“ gestalten.“ gestalten.“ gestalten.“ gestalten.“ Im Fokus
stehen Projekte, die Kommunikati-
on, Empathie und Gemeinschaft för-
dern oder Achtsamkeit trainieren.
Unterstützt werden Bildungsein-
richtungen, Vereine und andere,
die sich für Chancengleichheit un-
abhängig von Herkunft, Ge-
schlecht, sozialem oder religiösem
Hintergrund einsetzen - und damit
jungen Menschen bessere Perspek-
tiven eröffnen.

Der 11. Stiftungspreis wird gestaf-
felt vergeben: In der ersten Run-
de werden 300 gemeinnützige
Einrichtungen und Projekte mit
jeweils 1.111 Euro gefördert. Im zwei-
ten Schritt wählt eine unabhängige
Jury aus diesen 300 Preisträgern ein
besonders förderwürdiges Projekt
pro Bundesland. Diese 16 Landes-
preisträger werden im Rahmen ei-
ner feierlichen Gala am 21. Juni 2024
in Erfurt bekanntgegeben, ausge-
zeichnet und mit zusätzlichen je
5.000 Euro prämiert.
Über die Über die Über die Über die Über die TTTTTown & Country Stiftungown & Country Stiftungown & Country Stiftungown & Country Stiftungown & Country Stiftung
Die Town & Country Stiftung mit

Sitz in Erfurt wurde 2009 von
Gabriele und Jürgen Dawo ge-
gründet, um unverschuldet in
Not geratenen Bauherren und
deren Familien zu helfen. Bald
wurde der Stiftungszweck um die
Unterstützung benachteiligter
Kinder und Jugendlicher erwei-
tert. Die Arbeit der Town & Coun-
try Stiftung wird durch das Town
& Country Franchise-System und
weitere Unterstützer:innen so-
wie freie Spenden ermöglicht.
Weitere Informationen zur Town
& Country Stiftung finden Sie un-
ter www.tc-stiftung.de.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 09. März 2024 | Kw 10 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper22

Ein wahrer Handballkrimi mit gutem Ausgang
Kreisliga-Herren der HSG Siebengebirge holen Sieg in Merl
und sichern sich damit zwei wichtige Punkte im Kampf um den Klassenerhalt

Die erste Hürde ist genommen, nun geht es für Kreisliga-Mannschaft darum auch die beiden verbleibendenDie erste Hürde ist genommen, nun geht es für Kreisliga-Mannschaft darum auch die beiden verbleibendenDie erste Hürde ist genommen, nun geht es für Kreisliga-Mannschaft darum auch die beiden verbleibendenDie erste Hürde ist genommen, nun geht es für Kreisliga-Mannschaft darum auch die beiden verbleibendenDie erste Hürde ist genommen, nun geht es für Kreisliga-Mannschaft darum auch die beiden verbleibenden
Saisonspiele zu gewinnen. Foto: HSGSaisonspiele zu gewinnen. Foto: HSGSaisonspiele zu gewinnen. Foto: HSGSaisonspiele zu gewinnen. Foto: HSGSaisonspiele zu gewinnen. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Das drittletzten
Saisonspiel stand für das Kreisli-
ga-Team der HSG an. Jedes der
noch ausstehenden Spiele hat für
die Grün-Blauen absoluten End-
spiel-Charakter, um den Klassen-
erhalt letztendlich doch noch zu
sichern und den Abstieg zu ver-
hindern. Das Auswärtsspiel beim
SV Rot-Weiß Merl war das erste
von drei Entscheidungsspielen,
auf das sich die Siebengebirgler
sowohl durch starke Trainingsein-
heiten, als auch mental bestmög-
lich vorbereitet hatten. Da man
das Hinspiel gegen die Gastgeber

sehr unglücklich mit 22:32 verlo-
ren hatte, wollten sich die Grün-
Blauen nun im Rückspiel für diese
Pleite revanchieren. Besondere
Freude gab es über die beiden
Rückkehrer Felix Steinhauer und
Felix Kurscheid. Die Siebengebirg-
ler starteten gut in die Partie und
konnten in der 15. Minute mit 7:5
in Führung gehen. Zur Halbzeit-
pause gingen beide Mannschaf-
ten mit einem Spielstand von
12:12 in die Kabinen. Dies lag er-
neut an einer ausbaufähigen Chan-
cenverwertung der Gäste. Der
gegnerische Torwart schaffte es,

viele freie Würfe des Teams aus
Königswinter zu vereiteln. Zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit schaff-
ten es die Gastgeber, sich etwas
abzusetzen und sich in der 40.
Minute erstmalig eine Drei-Tore-
Führung zu erspielen. Bis zur 51.
Minute lag Merl in Führung. Doch
dann begann die spektakuläre
Aufholjagd der Siebengebirgler,
die in der 57. Minute wieder selbst
mit zwei Toren in Führung gehen
konnten. Die Schlussminuten be-
deuteten Spannung pur. Die Rot-
Weißen aus Merl schafften es in
der 59. Minute noch einmal, auf

ein Tor heran zu kommen. Doch die
Grün Blauen ließen sich auch davon
nicht mehr aus der Ruhe bringen
und konnten so letztendlich einen
verdienten und hart umkämpften
Sieg mit 27:26 feiern. HSG-Trainer
Achim Lindner fasste das Spiel zu-
sammen: „Natürlich ist Felix Kur-
scheid für die jungen HSGler ein
echter Unterschiedsspieler, aber
heute haben alle 14 Spieler um
Welten besser agiert als gegen Bad
Münstereifel. Von Beginn an hat
die Mannschaft gezeigt, dass sie
die Minimalchance auf den Klas-
senerhalt mit drei Siegen aus drei
Partien nutzen will.“ Es spielten und
trafen für die HSG: Markus Krämer,
Emil Supplies (beide Tor); Felix Stein-
hauer (6), Felix Kurscheid (5), Paolo
Klein (5), Florian Schuster (4), Peer
Fischer (3), Yannik Thiemann (2), Jac
Tiffe (1), Marvin Kunkel (1), Con-
stantin Kopp, Linus Wijbenga, Ma-
rio Niedecken und Jonas Schmitz.
Die Kreisliga-Herren blicken nun
zuversichtlich und höchst moti-
viert auf das nächste Heimspiel
gegen den Godesberger TV, um
dann die nächsten zwei wichtigen
Punkte holen zu können. Der An-
pfiff zum letzten Heimspiel der
Grün-Blauen in der Kreisliga er-
folgt am 10. März um 18 Uhr in
der Oberpleiser Sunshine Arena.
Die Mannschaft freuen sich über
eine zahlreiche und lautstarke Un-
terstützung der Fans.
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FV Bad Honnef klettert auf den 2. Tabellenplatz
In der Bezirksliga schlägt der HFV den SV Niederbachem deutlich mit 4:0

Keine Chance gegen den Tabellenführer
Sportfreunde Aegidienberger unterliegen in der Kreisklasse A
dem FSV Neunkirchen-Seelscheid II mit 0:4

Gleich viermal musste der gegnerische Keeper dem Ball hinterher schauenGleich viermal musste der gegnerische Keeper dem Ball hinterher schauenGleich viermal musste der gegnerische Keeper dem Ball hinterher schauenGleich viermal musste der gegnerische Keeper dem Ball hinterher schauenGleich viermal musste der gegnerische Keeper dem Ball hinterher schauen

(bk) Bad Honnef. Der FV Bad Hon-
nef verliert die Tabellenführung in
der Bezirksliga nicht aus den Au-
gen. Nach dem 4:0-Erfolg am ver-
gangenen Sonntag im Stadion an
der Menzenbergstraße über den
SV Niederbachem rutscht der HFV
nach oben auf den 2. Tabellen-
platz. Der SV Vorgebirge führt
momentan noch mit drei Punk-
ten, jedoch mit einem schlechte-
rem Torverhältnis. In der 36. Mi-
nute brachte David Dimitri Mit-
kas die Mannschaft um Coach
Benjamin Krayer mit 1:0 in Füh-
rung. Nahezu mit dem Halbzeit-
pfiff erhöhte Jan Zoller auf 2:0. Er

avancierte in der zweiten Halb-
zeit zum Matchwinner. Mit sei-
nen Treffern in der 52. und 55.

Minute machte er den Sieg gegen
Niederbachem perfekt. Die Gäste
blieben torlos und so heimste der

HFV weitere drei Punkte ein. Da-
mit bleibt das Honnefer Team
weiterhin auf Kurs. Kein Team in-
der Bezirksliga hat mehr Tore er-
zielt als die Badstädter, die
bereits 62 Mal erfolgreich ab-
schließen konnten. An diesem
Sonntag geht es für den HFV zum
VfR Hangelar. Der Gegner belegt
momentan den 13. Tabellenplatz.
Während der HFV mittlerweile 40
Punkte auf dem Konto der Be-
zirksliga gesammelt hat, bringt
es Hangelar gerade einmal auf 20
Punkte. Somit ist die Favoriten-
rolle in diesem Spiel eindeutig
vergeben.

(bk) Aegidienberg. Es blieb für die
Sportfreunde Aegidienberg in
Kreisliga A am vergangenen Wo-
chenende bei den bisher erziel-
ten drei Siegen und den 10 Punk-
ten auf dem Liga-Konto. Den 3:1-
Auswärtserfolg gegen den SV All-
ner Bödingen konnte die Herren I
nicht mit in das Heimspiel neh-
men. Zu Gast war die Zweitver-
tretung des FSV Neunkirchen-
Seelscheid und damit der Tabel-
lenführer der Liga. Tabellen-
schlusslicht gegen Tabellenführer
- das Geschehen von David gegen
Goliath wiederholte sich auf der
Agidienberger Sportanlage leider
nicht. Bereits im Hinspiel waren
die Sportfreunde chancenlos und
verloren mit 0:10. So hoch fiel
diesmal die Niederlage nicht aus.
Während dem Gastgeber jegli-
ches Tor versagt blieb konnten
die Gäste gleich viermal erfolg-
reich abschließen. Tim Lorbach

stellte in der 19. Minute für Neun-
kirchen-Seelscheid die Weichen
auf Sieg, in dem er den Führungs-
treffer zum 1:0 erzielte. Kurz vor
dem Halbzeitpfiff schlug es dann
gleich zweimal im Aegidienberger
Kasten ein. Jan Prediger erhöhte
in der 42. Minute auf 2:0 und in
der 44. Minute war Paul Wonner
zur Stelle und schoss zum 3:0 ein.
Mit diesem komfortablen Vor-
sprung für die Gäste ging es in
die Halbzeitpause. Direkt nach
dem Wiederanpfiff machte der Ta-
bellenführer dort weiter, wo er in
zuvor aufgehört hatte - er schoss
ein Tor. In der 46. Minute erhöhte
Janik Aaron Dehrenbach auf 4:0.
In der 68. Minute zückte Schieds-
richter Christoph Dahmann die
Rote Karte und stellten einen geg-
nerischen Spieler von Platz. Doch
auch in Unterzahl gaben die Gäs-
te das Spiel nicht mehr aus der
Hand. Auch wenn kein weiterer

Treffer mehr erzielt werden konn-
te, so wurde auch kein Gegentor
mehr zugelassen. Es war das ein-
getreten, was zu erwarten war, der
haushohe Favorit hatte seine Haus-
aufgaben gemacht und nahm die
Punkte mit. Bitter für die Sport-
freunde, die sich damit weiterhin
auf dem letzten Tabellenplatz wie-

derfinden, was jedoch auch bei ei-
nem Überraschungssieg der Fall
gewesen wäre. An diesem Sonn-
tag tritt Aegidienberg beim SV Loh-
mar an. Ein vermeintlich leichterer
Gegner, der bereits 13 Mal als Ver-
lierer den Platz verlassen musste
und nur drei Plätze vor den Sport-
freunden in der Tabelle steht.

Ständig lauerte Gefahr im Strafraum des SportfreundeStändig lauerte Gefahr im Strafraum des SportfreundeStändig lauerte Gefahr im Strafraum des SportfreundeStändig lauerte Gefahr im Strafraum des SportfreundeStändig lauerte Gefahr im Strafraum des Sportfreunde
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MARKISEN & NEUBEZÜGE (AUCH FÜR ALLE FABRIKATE)  

NOCH BIS 20.03. ZU GÜNSTIGEN WINTERPREISEN!

FRÜHLINGSERWARTEN!

Heißer Ritt zum Sieg
Dragons Rhöndorf siegen in einem packenden Spiel gegen die BBC Coburg mit 96:92

Den Korb im Blick - die Dragons machten das Spiel spannend, konntenDen Korb im Blick - die Dragons machten das Spiel spannend, konntenDen Korb im Blick - die Dragons machten das Spiel spannend, konntenDen Korb im Blick - die Dragons machten das Spiel spannend, konntenDen Korb im Blick - die Dragons machten das Spiel spannend, konnten
am Ende jedoch die Punkte einfahrenam Ende jedoch die Punkte einfahrenam Ende jedoch die Punkte einfahrenam Ende jedoch die Punkte einfahrenam Ende jedoch die Punkte einfahren

(bk) Bad Honnef. Rhöndorf und
Coburg lieferten sich am Sams-
tagabend das erwartete Duell
auf Augenhöhe. Den rund 1.000
Fans stockte mehrfach Atem, bis
der 96:92-Sieg für die Dragons
unter Dach und Fach war. Mit
dem Erfolg im hart umkämpf-

ten Spitzenspiel zementieren
die Rheinländer die Tabellen-
spitze. Eine Hiobsbotschaft hat-
ten die Dragons-Fans noch vor
dem ersten Hochball zu verdau-
en: Leon Bulic war im Ab-
schlusstraining aufs Knie ge-
stürzt und musste passen. Dafür

waren Jekabs Beck sowie Mar-
ko Rosic nach überstandenen
Verletzungen wieder dabei.
Auch Tyreese Blunt stand Ste-
phan Dohrn zur Verfügung und
sollte ein ganz wichtiger Fak-
tor für Rhöndorfs Erfolg werden.
Zu Beginn tasteten sich Rhön-
dorf und Coburg mit gegensei-
tigem Respekt ab, keiner der
Kontrahenten konnte sich im
ersten Viertel absetzen. Im
zweiten Spielabschnitt gewann
dann BBC Coburg zunehmend
die Kontrolle übers Spiel und
ging erstmals mit zehn Punk-
ten in Front. Vor allem Danas
Kazakevicius mit 25 Punkten
und Sven Lorber mit 21 Punk-
ten ließen die Verteidigung der
Hausherren in Serie schlecht
aussehen. Die Gastgeber hat-
ten es einer guten Schlussof-
fensive zu verdanken, dass der
Rückstand zur Pause nur sechs
Punkte betrug. Trotzdem war
der Dragons Coach mit der Vor-
stellung seines Teams bis dahin
nicht einverstanden. „Die Pick-
and-Roll-Defense war einfach
schlecht, was ich in der Kabine
auch deutlich angesprochen
habe.“ Mit Erfolg, die Dragons
gingen von Beginn des dritten
Viertels an mit einer ganz an-
deren Intensität zu werke. Fe-
rence Gille packte am gegneri-
schen Brett ein paarmal ener-
gisch zu und Kelvin Omojola traf
per Dreier zum 61:54. In der
Folge pendelte sich der Rück-
stand aus Sicht des BBC bei
fünf Punkten ein. Bis 7,8 Se-
kunden vor Schluss, als Adrian
Petkovic aus gut acht Metern
abzog, traf und auf 94:92 ver-
kürzte. Rhöndorf wackelte je-
doch nicht mehr, brachte den
Ball zu Antonio Pilipovic, der

gefoult wurde und die fälligen
zwei Freiwürfe eiskalt zum
96:92 verwandelte. Der Match-
winner war allerdings wie ein-
gangs erwähnt Tyreese Blunt,
der in Halbzeit zwei nicht nur
mit einer tadellosen Defensive
zu überzeugen wusste. Der 21-
jährige Guard lieferte mit 14
Punkten, zehn Assists und zehn
Rebounds ein blitzsauberes
Triple-Double ab. Bemerkens-
wert sind zudem noch die bei-
den Double-Double von Avery
Sullivan und Ference Gille, die
die Teamleistung zusätzlich
krönten. Stephan Dohrn, Head-
coach Dragons Rhöndorf, nach
der Schlusssirene: „Unsere De-
fense in der ersten Halbzeit war
nicht gut. Vielleicht hat uns
auch Coburgs Spielweise etwas
zu sehr beeindruckt. Nach der
Pause sind wir deutlich konse-
quenter zur Sache gegangen.
Außerdem haben wir den Re-
bound klar beherrscht, was am
Ende mit entscheidend war.
Zehn Ballverluste klingt auch
erstmal ganz ordentlich. Aber
gefühlt hat jeder zu einer 1-
gegen-Null-Situation und siche-
ren Punkten für Coburg geführt.
Im letzten Viertel gab es noch
eine eigenartige Spielphase, in
der wir ein paar vermeintliche
Stopps hatten und am Ende der
Ball doch wieder beim Gegner
landete. So kam es zu dem en-
gen Finish, bei dem wir einmal
mehr die Nerven behalten ha-
ben, was mich stolz macht.“ Für
die Dragons liefen auf: Blunt,
(14 Pkt./2-3er/10 Ass./10 Reb.),
Omojola (12/2-3er/7Ass.), Buck
(10/2-3er), Rosic, Sullivan (24/
12 Reb.), Gille (17/14 Reb.), Pi-
lipovic(10), Beck (2), Müller (6)
und Silic (1).
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984

Apotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März

Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter,
02244/870620

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef,
02224/80275

Angaben ohne Gewähr

Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer

Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis

Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende
Angehörige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.03.2024 um 10 Uhr13.03.2024 um 10 Uhr13.03.2024 um 10 Uhr13.03.2024 um 10 Uhr13.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Näh- und Schreibmaschine, Gemälde,
Geigen, Armband-, und Taschenuhren,
Schmuck. Fr.Böhmer: 0177 5959488

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 01772655332,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Kunstvolles Gewölbe
Die Deckenarchitektur und ihr Schmuck
in St. Johann Baptist, Bad Honnef

Ökumenischer Frühlings-
basar in Thomasberg

Literarische Bücherschau
Die Bücherei St. Marien Rhöndorf
lädt alle Interessierten herzlich
ein zur diesjährigen literarischen
Bücherschau. Dorothee Grütering
stellt wieder zahlreiche Neuer-
scheinungen von Romanen und
Krimis vor.
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 12. März, ab 19.30 Uhr im

Pfarrsaal in Rhöndorf (Franken-
weg 127) statt.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.
Alle vorgestellten Bücher sind
nach der Veranstaltung auch in
der Ausleihe der Bücherei, immer
montags und freitags, jeweils 15
bis 18 Uhr.

Am Sonntag, 10. März, von 12 bis
16.30 Uhr findet der diesjährige
Frühlingsbasar vor und im Pfarr-
heim in Thomasberg, am Kirch-
platz 13, statt.
Angeboten werden neben einer
Cafeteria mit leckeren Kuchen
bepflanzte Körbchen, Glück-
wunschkarten, Osterkerzen, Os-

terdeko, Gebäck, Liköre u.a.. Eine
Tombola rundet das Angebot ab.
Der Erlös kommt der Thomasber-
ger Tafel und einem schon lang-
jährig bestehenden Ukrainepro-
jekt zugute.
CreativKreis und Frauengemein-
schaft freuen sich auf zahlreiche
Besucher!

Verschiedene Gewölbeformen
aus fünf Jahrhunderten bekrö-
nen den Kirchenraum und er-
zählen von handwerklicher Kre-
ativität und künstlerischer Viel-
falt. Die Führung stellt die Ent-
wicklung des Gewölbes und sei-

ner Ausmalung bis in das 20.
Jahrhundert vor.
Samstag, 13. April, 16 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: Hinteres Kirchenschiff
am Turm. Eintritt frei.
Katholisches Bildungswerk Bonn

Kreuzweg der Frauen
Am Freitag, 22. März, findet der
traditionelle Kreuzweg der
Frauen in Kloster Heisterbach
statt. Diese besondere Veran-
staltung in der Fastenzeit be-
ginnt um 15 Uhr auf dem Ge-
lände des Klosters. Die Teilneh-
merinnen gehen entlang der
Kreuzwegstationen und medi-
tieren das Leiden Jesu und die

aktuelle Situation vieler leiden-
der Menschen weltweit. Bei
Regen findet der Kreuzweg in
der Kirche statt. Im Anschluss
ist das Kaffeetrinken in den
Klosterstuben geplant.
Anmeldungen nimmt ab sofort
Gisela Manzer entgegen:
02244 / 7631 oder per E-Mail
gisela-manzer@gmx.de
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie Nicht-Behinderte auch.Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie Nicht-Behinderte auch.Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie Nicht-Behinderte auch.Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie Nicht-Behinderte auch.Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie Nicht-Behinderte auch.
Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosov

Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Bewer-
bungsgespräch nicht hoch, die wech-
selwillige Mathematikerin kann die
kleine Schrift ihrer Posteinladung
nicht richtig erkennen. Und der jun-
ge Schulabsolvent mit starker Geh-
behinderung weiß nicht, ob er sich
die Ausbildung zum IT-Fachmann
zutraut, für die er allein in eine
andere Stadt ziehen müsste. Men-
schen mit Behinderung haben bei
der Job- und Ausbildungssuche in
vielen Fällen mit Hürden zu kämp-
fen. Einige Unternehmen tun
allerdings verstärkt etwas dage-
gen. Bewerber sollten daher an
ihren Berufsträumen festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund ei-
ner Muskelerkrankung selbst auf
einen Rollstuhl angewiesen. Sie ar-
beitet als Gesamt-Schwerbehinder-
tenvertrauensfrau bei Siemens und
sorgt dort unter anderem dafür, dass
die Inklusionsvereinbarungen aus
dem Bundesteilhabegesetz umge-
setzt werden. Trotz aller Hürden emp-
fiehlt sie Menschen mit Behinde-
rung generell, sich auf ihre Wunsch-
arbeitsstelle auch zu bewerben.
„Wichtig sind die passende Qualifi-
kation für den ausgeschriebenen Job
und natürlich der Mut, sich zu mel-

den“, sagt die 48-Jährige. Gerade
im Hinblick auf die Eltern rät sie
dazu, ihre Kinder mit chronischer
Erkrankung oder Behinderung zu
ermutigen, ihren eigenen Weg zu
gehen: „Den sollte man sich auch
von niemandem ausreden lassen.“
Viele hätten Zweifel, ob sie die An-
forderungen an den Job auch mit
ihrer Behinderung bewältigen. Doch
gibt es von einstellenden Unterneh-
men in vielen Fällen große Unter-
stützung, mit einer Behinderung in
der Arbeitswelt erfolgreich zu sein.
Bei der Siemens AG beispielsweise
liegt ein Schwerpunkt unter ande-
rem darauf, dass Software-Pro-
gramme für alle nutzbar sind, also
dass etwa auch hör- und sehbehin-
derte Mitarbeitende damit gut zu-
rechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Voraussetzun-
gen, damit Menschen mit Behinde-
rung ihre Stärken auf dem Arbeits-
markt so einsetzen können wie
Nicht-Behinderte, ist die bauliche
und vor allem die digitale Barriere-
freiheit“, weiß der Inklusionsbeauf-
tragte bei Siemens, Andreas Melzer.
„Wir haben großes Interesse daran,
Menschen mit Behinderung in unser
Unternehmen zu holen, da viele von
ihnen gut qualifiziert und oft hoch

chen werden, was der jeweilige
Mensch braucht. Und auch wenn eine
Jobbeschreibung nicht zu 100 Pro-
zent passt, kann sich eine Bewer-
bung trotzdem lohnen. „Wir sind
davon überzeugt, dass ein diverses
Team am leistungsfähigsten ist“, so
Melzer. „Wenn Menschen mit un-
terschiedlichen Hintergründen und
Perspektiven zusammenarbeiten, ist
das doch meistens sehr fruchtbar.“
(djd)

motiviert sind“, berichtet er. Wäh-
rend des Bewerbungsprozesses soll-
te direkt offen und ehrlich angespro-
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven
Eine qualifizierte Ausbildung bie-
tet heute beste Chancen für den
Start in ein erfolgreiches Berufsle-
ben, denn Fachkräfte werden
überall gebraucht. Oft fallen Schul-
abgängern bei der Suche nach der
passenden Stelle aber nur die gän-

gigen Berufe etwa in Handwerk,
Handel und Pflege ein. Dabei gibt
es viele weitere Ausbildungen, die
auch sehr gute berufliche Perspek-
tiven bieten - zum Beispiel die zum
Chemikanten in der pharmazeuti-
schen Produktion. Chemikanten

kontrollieren die komplexen Pro-
zesse, mit denen aus Rohstoffen
Vorprodukte und aus Vorproduk-
ten fertige Medikamente werden.
Anlagen per Hand schalten oder
vom Leitstand aus überwachen,
Ventile umlegen, Proben ziehen -

die Arbeit ist vielfältig und steht
im Mittelpunkt der Produktion.
Weiterqualifizierungen etwa zum
Produktionstechniker bieten at-
traktive Aufstiegsmöglichkeiten.
Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Abschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich in
den Jobden Jobden Jobden Jobden Job
Chemikant ist aber nicht der einzi-
ge spannende Beruf in dieser Bran-
che. So bildet das Gesundheitsun-
ternehmen Sanofi junge Frauen
und Männer in 19 verschiedenen
Professionen aus - von Pharma-
kanten über Chemie- und Biolo-
gielaboranten, Fachlageristen, ver-
schiedene kaufmännische Spezia-
lisierungen bis zu Mechatronikern,
Elektronikern oder Fachinformati-
kern. Nach dem Abschluss können
die Absolventen und Absolvent-
innen dann direkt in den verschie-
denen Betrieben, Laboren und Ab-
teilungen starten. Wer sich für eine
Ausbildung interessiert, findet alle
Informationen dazu unter
www.sanofi.de. Um junge Men-
schen zu fördern, deren Lebens-
weg nicht geradlinig verlaufen ist,
die Problemsituationen bewälti-
gen mussten und deshalb keinen
oder nur einen notenmäßig un-
günstigen Schulabschluss haben,
nimmt das Unternehmen außer-
dem an einem besonderen Pro-
gramm teil: „StartPlus“ bietet eine
neunmonatige Vor-Ausbildung, die
das Schließen schulischer Lücken
mit einer praxisorientierten Be-
rufsorientierung verbindet
Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-
schwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Jugendlichen
beginnen das Programm, ohne zu
wissen, welcher Ausbildungsberuf
dabei herauskommt. So können sie
sich ausprobieren und herausfinden,
was ihnen liegt: eher das techni-
sche oder elektrotechnische Um-
feld, das Handwerk, die Mechani-
kerberufe, das Labor? Oder wie sieht
es aus mit Chemikant oder Phar-
makant? Wer das StartPlus-Pro-
gramm erfolgreich absolviert, auf
den wartet ein passender Ausbil-
dungsplatz. Und die Erfolgsquote
ist hoch: In den vergangenen zehn
Jahren haben im Schnitt neun von
zehn Teilnehmenden nach Abschluss
des Projekts eine Ausbildung im Un-
ternehmen begonnen. (djd)
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Ausbildung für zukünftige Ausbilder
Dem Fachkräftemangel mit einem Online-Fernlehrgang begegnen
Nachwuchskräfte fehlen in vielen
Branchen an allen Ecken und En-
den: Bei der Konjunkturumfrage
2022 der Deutschen Industrie- und
Handelskammer (DIHK) sahen 56
Prozent der rund 24.000 befrag-
ten Unternehmen den Fachkräf-
temangel als eines der größten
Geschäftsrisiken der Zukunft an.
Eine mögliche Lösung kann es
sein, junge Menschen in der eige-
nen Firma passend auszubilden.
Wer als Ausbilder oder Ausbilde-
rin in einem Unternehmen arbei-
ten will, muss allerdings vorab
eine erfolgreiche Prüfung dafür
ablegen. Das entsprechende Fach-
wissen kann in einem Vorberei-
tungslehrgang erworben werden
und einen solchen gibt es auch
als reine Online-Variante.
Flexibel lernenFlexibel lernenFlexibel lernenFlexibel lernenFlexibel lernen
mit Internet-Formatenmit Internet-Formatenmit Internet-Formatenmit Internet-Formatenmit Internet-Formaten
Für Fachkräfte, die bereits im Be-
ruf stehen und sich in einer flexib-
len und ortsunabhängigen Form
auf die Prüfung nach der Ausbil-
der-Eignungsverordnung (AEVO)
vorbereiten wollen, hat die IHK-
Akademie Koblenz ein zeitunab-
hängiges Kursformat entwickelt.
Unter www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man alle
wichtigen Informationen dazu.
Online-Lerneinheiten werden hier
mit der Betreuung durch entspre-
chende Tutorinnen und Tutoren
kombiniert. Die Teilnehmenden
können sich so das Lernen frei
einteilen und haben doch immer
Unterstützung, wenn sie benötigt
wird. Ein Online-Campus bietet
zudem eine ortsunabhängige
Möglichkeit zur Arbeit mit einer
Kursgruppe und den Dozierenden.
Eine solche Lernform kommt
besonders denjenigen zugute, die
aufgrund ihres Jobs oder ihrer pri-
vaten Lebenssituation keine re-
gelmäßigen Präsenztermine wahr-
nehmen können.
AuszubildendeAuszubildendeAuszubildendeAuszubildendeAuszubildende
kompetent anleitenkompetent anleitenkompetent anleitenkompetent anleitenkompetent anleiten
Inhaltlich lernen die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer, wie der Ab-
lauf einer betrieblichen Ausbildung
geregelt ist. Nach der bestan-
denen Prüfung können die neu-
en Ausbilder bei der Einstellung
von Azubis organisatorisch al-

les übernehmen, was nötig ist.
Sie sind außerdem in der Lage,
die Auszubildenden während
ihrer gesamten Zeit sowohl
fachlich als auch didaktisch zu
betreuen, und wissen, wie sie

die Nachwuchskräfte zum er-
folgreichen Abschluss führen.
Der Fernlehrgang dauert in der
Regel 3 Monate inklusive Lern-
pausen. Für den kostenpflichti-
gen Lehrgang gibt es verschie-

dene finanzielle Fördermöglich-
keiten, etwa durch die soge-
nannte Bildungsprämie oder
eine Förderung nach „QualiSch-
eck Rheinland-Pfalz“.
(djd)
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